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Kai Frenzel und Michael Reim
bleiben dem Herforder EV treu

¥ Herford (nw). Schon im
Rahmen der Vorstellung von
Jeff Job als neuem Cheftrainer
kurz nach Ende der vergan-
genen Saison sagte der 2. Vor-
sitzende des Eishockey-Regi-
onalligisten Herforder EV,
Tobias Schumacher: „Kai
Frenzel und Michael Reim sind
in den letzten drei Jahren zeit-
lich an ihre Grenzen gekom-
men, haben extrem viel Ein-
satz gezeigt und herausragen-
de Arbeit geleistet und un-
glaubliche Erfolge gefeiert.
Unser Wunsch ist, das Frenzel
und Reim, mit denen wir noch
im Gespräch sind, Jeff als Co-
Trainer unterstützen. Die bei-

den haben uns in einer ganz
schwierigen Situation gehol-
fen, wofür wir ihnen super
dankbar sind.“

Dieser Wunsch des Vor-
standes wurde erhört. Nach-
dem die beiden Herforder Ur-
gesteine in der vergangenen
Saison die Ice Dragons zu ih-
rer unglaublichen Siegesserie,
der Meisterschaft und dem
Aufstieg führten, werden sie
Cheftrainer Jeff Job in der
kommenden Saison mit Rat,
Tat und viel Einsatz zur Seite
stehen. Die Vereinsverant-
wortlichen sind glücklich, dass
Frenzel und Reim sich weiter
für den HEV einsetzten.

EINWURF
Drachenbootrennen des Kanu Klub Herford

Yvonne Gottschlich

Die Stimmung beim Dra-
chenbootrennen des

Herforder Kanu Klub ist im-
mer hervorragend und vor al-
lem entspannt. Egal wie das
Wetter ist, die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer wollen
gewinnen. Wenn das aber nicht
klappt, ist die Enttäuschung
schnell verflogen. Das liegt
auch am Gastgeber, der keine
Hektik aufkommen lässt.
Zeitplan hin oder her: Es wird
gerade so gepaddelt, wie die
Strecke frei ist.

In aller Ruhe verbessern die
Herforder ihr Konzept. Im-
mer wieder wird an kleinen
Schrauben gedreht. Die Ma-
cher hören den Gästen schein-
bar sehr gut zu, so dass sie im-
mer wieder Möglichkeiten der
Verbesserung und Optimie-
rung finden. In diesem Jahr war

es ein neuer Steg, der das Ren-
nen überschaubarer und ein-
facher machte. Und auch die
Ergebnisse werden sofort on-
line zur Verfügung gestellt. So
sind Aktive und Zuschauer
immer informiert. Einige
Paddler sind seit vielen Jahren
dabei und kommen immer
wieder gern nach Herford. Ge-
selligkeit, Spaß und der Aus-
tausch untereinander stehen
beim sportlichen Wettstreit auf
der Werre im Vordergrund.

Für den Kanu Klub Her-
ford allerdings geht es vor al-
lem um das sportliche Ange-
bot – und nicht um die Ma-
cher im Verein selbst. Genau
das macht Hobby- wie Sport-
Paddlern Spaß. Und den Zu-
schauern auch.

lokalsport.herford
@ihr-kommentar.de

¥ Kreis Herford (dik). In der neuen Sporthalle Mennighüffen
werden heute die Endspiele im Sparkassenpokal-Wettbewerb des
Tischtenniskreises Herford ausgetragen. Bei den Schülern ste-
hen sich ab 18.15 Uhr TTC Mennighüffen (im Halbfinale 8:1
beim TTC Rödinghausen) und TuS Bardüttingdorf (9:0 in En-
ger) gegenüber, bei den Jungen TTC Rödinghausen und TTC En-
ger. Das Endspiel der Herren bestreiten ab 19 Uhr TTC Men-
nighüffen I (im Halbfinale 9:5 bei BTW Bünde II) und TTC Men-
nighüffen II (9:7 beim CVJM Wehrendorf).

¥ Kreis Herford (dik). Der Staffeltag der Fußball-Bezirksliga ist
am Freitag, 29. Juli, b 18.30 Uhr beim Meister SC Vlotho, der da-
zu in sein Vereinsheim auf dem Winterberg einlädt. Auf der Ta-
gesordung stehen unter anderem die Meisterehrung und Über-
gabe des Fair-Play-Pokals, ein Bericht über das vergangene und
ein Ausblick auf das kommende Spieljahr. Auch die Auf- und Ab-
stiegsregelung soll von Staffelleiter Kai Rieke vorgestellt werden.

¥ Köln (nw). Beim 19. Lin-
der-Cup des RV Diamant Lind
in Köln gingen auch vier
Sportlerinnen des RSV Wit-
tekind Herford an den Start.

Nadine Richter und Greta
Niehaus starteten im Zweier-
Kunstradfahren der Elite-
Frauenund erreichtendort den
zweiten Platz mit 69,06 Punk-

ten hinter dem Paar Kirst/Bärk
vom RSF Bonn-Duisburg.

Das zweite Herforder Duo
stellten die Geschwister Ina
und Kim Landsmann. Auch sie
fuhren in ihrer Altersklasse auf
einen Podestplatz und wur-
den mit 42,55 ausgefahrenen
Punkten und neuer persönli-
cher Bestleistung Dritte.

Die vier Kunstradfahrerinnen des RSV Wittekind Her-
ford gingen beim Linder-Cup in Köln an den Start. FOTO: PRIVAT

Kanu Klub Herford begrüßt 26 Teams zum Flat Water Race auf der Werre.
Mehr als 40 Helfer des Vereins tragen zum Gelingen bei. Firma Schwenker landet Doppelsieg

Von Yvonne Gottschlich

¥ Herford. Ein wenig hek-
tisch geht es zu beim Dra-
chenbootrennen des Her-
forder Kanu Klubs. Beim Ein-
und Ausstieg am Bootshaus
werden die Boote mit den
Sportlern besetzt. Acht Teams
sind in der 10-er Wertung da-
bei, 18 fahren in 20-er Booten
auf der Werre. „Wir waren
wieder sehr schnell ausge-
bucht“, freut sich Birte Gies-
ler, Pressesprecherin des Ka-
nu Klubs.

Mehr als 40 Helfer des Ver-
eins sorgen für den reibungs-
losen Ablauf. „Unser neuer
Steg ist gerade fertig gewor-
den“, zeigt Giesler auf ein neu-
es Schmuckstück. „Viele hel-
fende Hände haben es fertig
gebracht“, freut sie sich. An
zwei Stellen werden jetzt die
Boote mit den Teams be-
stückt. Neben den gastgeben-
den Herfordern hatten auch
die Teams der Dragon Hunter
und der Weserpiraten Boote
mitgebracht. „Wir haben vier
große und vier kleine Boote im
Einsatz, damit es auch zügig
voran geht“, erklärte Giesler.

Auch auf dem Wasser ist viel
los, besonders beim Kurzstre-
ckenrennen über 220 Meter.
Jedes Team absolviert zwei
Vorläufe und wird dann in die
Premium- oder Basic-Katego-
rie einsortiert. Hier werden
noch einmal zwei Rennen ge-
fahren – gegen möglichst gleich
starke Gegner, so dass die Zu-
schauer am Ufer immer span-
nende Rennen sehen. Die Pre-
miumklasse der 10-er Boote
gewinnt das Team der WSAP
Baltic Bandits aus Hamburg.
Auf Platz zwei landet mit nur
einer Sekunde Rückstand das
Team der gastgebenden Wer-
re-Dragons. Die Basic-Klasse
gewinnt Rising Sun Minden
vor den Dragon Warriors vom
Mindener Drachenboot-Club.

Die Premiumklasse der 20-
er Boote, bei denen immer
sechs Frauen mit an Board sein
müssen, gewinnt das Team
Schwenker Dragon Hunter mit

zwei Sekunden Vorsprung vor
dem Drachenexpress. Die
„Yellow Submarine“, das Fir-
menteam von Nolte Küchen,
wird Vierter. „Für uns geht es
um den Spaß und Zusammen-
halt unter Kollegen. Aber wenn
wir im Boot sitzen, möchten
wir natürlich jedes Rennen ge-
winnen“, sagte Anja Korte. Seit
13 Jahren ist das gelbe Un-
terseeboot beim Herforder
Drachenbootrennen dabei.
„Herford ist unsere Heimat-
regatta, aber wir starten auch
in Schwerin“, so Korte. So wie
Nolte macht es auch das Team
der Betten-Bauer-Bande von
Stiegelmeyer. Seit zehn Jahren
sind sie regelmäßig dabei.

„Wir sind seit mindestens
sechs Jahren dabei“, überlegt
Uwe Johann, Vorsitzender des
Herforder Eishockey-Vereins.
„Das ist schnell zur Tradition
geworden“, erklärte er. Im
Boot der Ice Dragons sitzen
neben Spielern auch der Vor-
stand und Fans. „Es geht nur
zusammen“, lacht Johann.
„Hier haben wir viel Zeit zu-
sammen und tauschen uns aus.
Es geht oft um den Verein, aber
es bleibt auch Zeit, um über
Privates zu reden“, erklärt er
seine Gründe für die Teilnah-
me. „Es geht um die Gesel-
ligkeit“, fasst Johann zusam-
men und nimmt wieder an-
geregte Gesprächen mit den

Nachbarn auf. Ebenfalls
Stammgast ist der „SC-Judo-
kahn“ der Judo-Abteilung des
SC Herford. „Für uns geht es
um den Spaß“, sagt Torsten
Trapp. „Es ist eine schöne Ab-
wechslung zum Kampfsport in
der Halle“, lacht er.

Für das gestrige Rennen auf
der Langstrecke über 2.600
Meter hatten elf Teams ge-
meldet. Hier werden zwei Re-
gatten gestartet und die Sieger
ermittelt. Gestartet wird nach-
einander am Bootshaus fluss-
abwärts. Es folgt die Wende am
Springbrunnen und dann geht
es gegen der Strömung zu-
rück. „Die Hamburger haben
die Fontäne zweimal umrun-

det, die haben sich versteu-
ert“, schmunzelt Jürgen
Schuster vom Kanu Klub.

Das Rennen der 10-er Boo-
te gewinnen die Wasserspalter
aus Duisburg in 15:39,89 Mi-
nuten vor den Dragon War-
rior. Schwenker Dragon Hun-
ter gewinnt bei den 20-er Boo-
ten vor Drachenexpress und
Odysseus Erben.

Alle Ergebnisse im Internet
unter www.werredargons.de

Die Krawattentrucker aus Herford haben auch wirklich ihre Krawatten um. Das Team besteht aus vielen aktiven, aber auch ehe-
maligen VMR-Busfahrern und ihren Freunden aus Herford.

Das DLRGTeam
sorgt für die Sicherheit.

Der TuS Ahmsen tritt seit vielen Jahren als
Team „Meuterei mit’nem Bounty“ an.

Selbst die Boje ist
als Drache geschmückt.

www.nw.de/herford

MEHR FOTOS

Die Zuschauer am Ufer sehen viele spannenden Rennen wie hier zwischen den WASP Baltic Bandits (vorne) und den Dragon Warriors (hinten). Die Ban-
dits aus Hamburg gewinnen die Premiumwertung. FOTOS: YVONNE GOTTSCHLICH


